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Die Pfarrgemeinde ist für mich als Mutter, seit 
ich in der Eltern-Kind-Gruppe war, ein Begeg-
nungsort, an dem ich andere Mamas kennen-

lerne und mich austausche. Wir sind nach 
wie vor fast jeden Sonntag in der Pfarr-
bibliothek, da unsere älteren Kinder 

richtige „Leseratten“ sind. Ich arbeite 
Teilzeit als Sekretärin in einem 

Landmaschinenbetrieb und  
bin mit unserem jüngsten 
Kind in Karenz.  
Gemeinschaft, vor allem 

der Austausch mit Freundin-
nen, ist mir wichtig und eben-
so, dass Kinder in einer guten 

Gemeinschaft aufwachsen. 

Ich bin 35 Jahre alt und verhei-
ratet. Wir haben drei Kinder mit 
neun und sieben Jahren und  
7 Monaten. Menschen wie ich 
sind 30 bis 40 Jahre und mei-
stens Eltern von Kindergarten- 

und Schulkindern. Die Fami-
lie bestimmt unser Leben.   

 

Ansprechbar bin ich in der Pfarrgemeinde für:  
• Kinder- und Familienthemen
• Tischmutterdienst bei der Erstkommunion-Vorbereitung
• Kinderliturgie und Kreatives, wie z. B. Adventmarkt gestalten 
• Seminare für Eltern, Lebenskunde …

Ich gehe in den Pfarrgemeinderat, wenn ...    
… Kinder und Familien eine wichtige Rolle spielen sollen.  

Kinder brauchen Platz! 
… ich nicht die Einzige bin, die diese Themen im  

Pfarrgemeinderat vertritt. 
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Milieu: 
Adaptiv-Pragmatische


